
REGENSBURG.Knapp zweiMonate dau-
ert es noch bis zur langen Nacht der
Wissenschaft am 24. April. Doch zwei
Auftaktveranstaltungen verkürzen die
Wartezeit auf „Nacht.Schafft.Wissen“:
Am Mittwochabend sprach Prof. Dr.
Susanne Leist vom Lehrstuhl fürWirt-
schaftsinformatik III an der Universi-
tät Regensburg über das Thema „Social
Media – Zwischen Hype und alltägli-
chem Gebrauch“. Dabei ging sie vor al-
lem darauf ein, wie Unternehmen So-
cialMedia für sich nutzen können.

Ein Beispiel ist das Crowdsourcing,
bei dem Unternehmen auf die Kompe-
tenzen der Masse zurückgreifen. Fiat
entwickelte etwa von 2009 bis 2010 in
Brasilien zusammen mit Internetnut-
zern das neuartige Stadtauto Mio. Die
eigens für das Projekt eingerichtete In-
ternetplattform hatte zwei Millionen
Besucher, über 10 000 Vorschläge für
das Design des Fahrzeugs gingen ein.
Auch die Kaffee-Kette Starbucks setzt
auf die Kreativität ihrer Kunden, die
online Ideen für neue Kaffeesorten
einreichen und die Vorschläge anderer
Nutzer bewerten können. Das trage
auch zur Bindung ans Unternehmen
bei, so Leist: „Den Kaffee, den ich mit-
kreiert habe, will ich auch probieren.“

Neben der Generierung von neuen
Ideen und der Kundenbindung lassen
sich Social Media aber auch ganz kon-
kret für Marketingzwecke nutzen. Ein
Anbieter eines sozialen Netzwerks für
Sportbegeisterte mit integriertem On-
line-Shop ließ analysieren, welche

Mitglieder des Netzwerks etwa über
Produktempfehlungen andereMitglie-
der besonders stark beeinflussen. Die-
se Daten ermöglichen es dem Anbie-
ter, gezielt Kampagnen zu lancieren.

In Sozialen Netzwerken stecken al-
so viele Daten, die Unternehmen für
sich nutzen können. Ein Problem
stellt aber Auswertung des Nutzer-
Feedbacks dar: „Ohne menschliche In-
telligenz ist das bisher schwierig“, sagt
Leist. Ein Computer würde etwa den
Kommentar „Was die Person gemacht
hat, ist nicht mehr schön“ wegen des
Signalwortes „schön“ fälschlich als po-
sitives Feedback einstufen. Gemein-
sammit Kollegen vonweiteren bayeri-
schen Universitäten und Hochschulen
arbeiten die Regensburger Wirt-
schaftsinformatiker an einer weitge-
hend automatisierten Analyse von sol-
chen Kundenposts in Sozialen Netz-
werken. Denn für Leist steht fest, dass
die neuen Technologien große Poten-
ziale für Unternehmen eröffnen.

Auch der „FameLab“ am 25. März
um 19.30 Uhr in der Alten Mälzerei
soll „Lust auf Wissenschaft“ machen,
wie Michael Quast vom Stadtmarke-
ting Regensburg betont. Bei dem Sci-
ence Slam haben junge Wissenschaft-
ler jeweils drei Minuten Zeit, ihr For-
schungsthema dem Publikum mög-
lichst unterhaltsam zu erklären. Bis
Anfang März können sich noch Teil-
nehmer anmelden, sagt Quast. Er stell-
te auch den weiteren Fahrplan für
„Nacht.Schafft.Wissen“ vor. Am 9.
März erscheint das Programmheft für
die lange Nacht derWissenschaft, Mit-
te März öffnet dann das Online-Bu-
chungssystem. Schnell sein lohnt sich,
denn bei vielen Veranstaltungen ist
die Teilnehmerzahl begrenzt, so Quast.
➜ Infos: www.nacht-schafft-wissen.de

SocialMedia nutzen
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VON LOUISA KNOBLOCH, MZ

INTERNETVortrag stimmte auf
„Nacht.Schafft.Wissen“ am
24. April ein.

Prof. Dr. Susanne Leist und Michael Quast vom Stadtmarketing Regensburg
beim Auftakt-Vortrag für „Nacht.Schafft.Wissen“ Foto: Knobloch

REGENSBURG. Beständigkeit und Ver-
änderung: Für die Ortsgruppe Regen-
burg der Naturfreunde ist das keinWi-
derspruch. Auf der einen Seite die
nachhaltige Begeisterung für das seit
1895 gelebte ökologische Freizeitkon-
zept in der Gemeinschaft, auf der an-
deren Seite neue Angebote im erfolg-
reichenMix der Generationen. Bestän-
digkeit auch bei denMitgliederzahlen:
„Wir haben weiterhin 400 Mitglieder“,
erklärte der Vorsitzende Dieter Groß,
der zugleich eine weitere feste Größe
imOrtsverein darstellt.

Mit einstimmiger Mehrheit wurde
er erneut in seinem Amt bestätigt. Als
seine Stellvertreter fungieren Christi-
an Egersdörfer und der neue Bezirks-
vorsitzende Roman Dotzer. Verände-
rungen gibt es aber bei den Schwer-
punkten. „Die Ortsgruppe wird auf
modernisierte Kommunikation und
Arbeitsweisen eingestimmt, die auch
beim kommenden Landestreffen im
Juni eine große Rolle spielen“, infor-
mierte Groß. Dort werde sich zeigen,
dass man ein überregionaler und vor
allem aktiver Verband sei.

„Die Arbeit breit verteilen“

„Wir werden drei Arbeitsgruppen ein-
richten, die sichmit neuen und offene-
ren Strukturen und der Modernisie-
rung der Vereinsverwaltung beschäfti-
gen. Dies betrifft zum einen die beiden
Häuser in Schönhofen und am Pröller,
dann den breiten Bereich des Natur-
sports und schließlich die Intensivie-
rung der Kinder- und Jugendaktivitä-
ten.“ Als eine der Kernaufgaben hob
Groß das breit angelegte Engagement

auf den Schild. „Damit möglichst viele
Menschen mitwirken können, müs-
sen wir die Arbeit im Verein breit ver-
teilen. Dafür werden wir die nötigen
Strukturen schaffen. Dazu gehört
auch die Ausweitung des breitensport-
lichen Angebots etwa beim Bergsport,
Schneeschuhwandern oder Gesund-
heitssport.

Als Hauptgruppe zählt immer noch
die Wandergruppe, deren Aktionen
mit 1600 Teilnehmern über 160 Stun-
den ausmachten, auch die Senioren
listeten 600 Teilnehmer auf. „Wir sind
auf gutem Weg“, befand Groß. Was
auch das Naturfreundehaus am Alpi-
nen Steig betrifft: „Die Übernach-
tungszahlen 2014 lagen bei 2300, et-
was weniger als im Vorjahr, aufgrund
der noch nicht abgeschlossenen Um-
bau- und Modernisierungsmaßnah-
men.“ Zudem stehen erhebliche Um-

strukturierungen im Betrieb des Hau-
ses an, um es weiterhin auf ehrenamt-
licher Basis betreiben zu können. Die
Fotogruppe ist gut unterwegs, der Aus-
bau der Familien- und Jugendangebote
gehe weiter, lediglich der Wintersport
stagniere.

„Es soll vor allem Spaß machen“

Auch der neue Bezirksvorsitzende
zeigte sich zufrieden: „Solange es die
Naturfreunde gibt, haben wir unsere
ehrenamtliche Arbeit untereinander
aufgeteilt, so dass viele zusammenhel-
fen und niemand überfordert ist – und
Spaßmachen soll’s ja vor allem.“

Für 40 Jahre wurden Gerlinde und
Heiner Achhammer sowie Roman
Dotzer geehrt. Ausgezeichnet für 50
Jahre: Birgit Eiban, Rosita Feigl, Hans
Höfling, Inge Urz, Norbert Warmuth.
60 Jahre: Rita Egersdörfer. (msr)

DieNaturfreunde stehen für
Beständigkeit undWandel
VERBÄNDEDie Regensburger
Ortsgruppe zählt konstant
400Mitglieder. Ein Nahziel
der Führung: Kommunikati-
on und Arbeitsweisen sollen
modernerwerden.

Der Klettergarten steht den Mitgliedern auch in diesem Jahr zur Verfügung. Fotos: Strasser

Geehrte mit dem alten und neuen Vorstand
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DIE FUNKTIONÄRE SIND GEWÄHLT

➤ Vorsitzender: Dieter Groß
➤ Stellvertreter: Christian Egersdörfer,
Roman Dotzer
➤ Kassier: Bernhard Dauerer
➤ Schriftführer: Hans Schön
➤ Hausreferenten: Josef Dotzer (Alpi-
nen Steig), Evi Weilhammer (Viechta-
cher Hütte)

➤ Beisitzer: Richard Brunner, Judith
Schöffel
➤ Revision: Gerhard Kühnl, Rolf Riegel,
Josef Träger
➤ Fachgruppen: Familie (Zita Rivolo),
Foto (Manfred Vetter), Natursport
(Christian Egersdörfer),Wandern (Heinz
Ziegler, Manfred Biberger)

ANZEIGE

So. 14.6. Schierling
So. 28.6.Schwandorf
So. 19.7. Cham
So. 13.9. Neumarkt

KinderBürgerFeste 2015KinderBürgerFeste 2015

An alle Vereine

der Region:
Anmeldungen ab sofort möglich.

Anmeldeformulare unter

www.kinderbuerg
erfeste.de

Kostenloser

Spielespaß

von 10 bis
17 Uhr
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